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Der Balkan als Schlüsselzone vor 8000 Jahren.  
Erkenntnisse aus neuen Ausgrabungen in Serbien.  

 
Das Neolithikum (Jungsteinzeit) ist eine Periode der großen Innovationen in der sozialen, kul-
turellen und ökonomischen Lebensweise der Menschen, die sich von mesolithischen mobilen 
Jäger- und Sammlergruppen zu neolithischen sesshaften bäuerlichen Gemeinschaften verän-
dern. Dieser fundamentale Wandel ist durch neue Technologien, Praktiken, Materialien, Pro-
duktionsprozesse, Symboliken und Glaubenswelten geprägt, die die Menschheit in manchen 
Aspekten bis heute prägen. Die aktuellen paläogenetischen und archäologischen Daten spre-
chen für Migrationen aus Anatolien in den Balkan als Modell für die Ausbreitung der neuen 
Lebensweise nach Europa. Die neuen Ausgrabungen in Serbien (Svinjarička Čuka) stehen im 
Zentrum dieses Vortrags, in dem die Anfänge der Sesshaftwerdung vor rund 8000 Jahren in 
einem größeren europäischen Kontext diskutiert werden.  
 

 
 
 
Figurine aus dem frühen Neolithikum von S. Čuka, Serbien (Foto: F. Ostmann/ÖAW) 
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